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7 u eh Srnatent ſers Jlluſtrirtes onntags att. e ſ. burg die Von

Eebebition: große Ritterſtraße Nr. 28.

X 136. Sonnabend den 12. Juli. 1884.
Waffen gut eweſen wären, ſo hätte man es jetztjder Bewachung der Grenzen ſeines neuen Reiches

Politiſche ueberſicht. t hin ma denen des damaligen Gegners gegen die Nachbarſtaaten betraut. Aus den höheren
Vei den Reichstagswahlen im Jahre zu greifen. Offizieren dieſer Garniſonen bildete er einen Kriegs

Java la 1001 ſchadete die Reichsregierung ſich dadurch Der Kaiſer vom Oeſterreich hat nach Beſrath, Dieſer ſoll dem Mahdi angerathen haben
blende in daß ſie ihre Pläne gar zu deutlich den Wählernſendigung der Flottenmansver am Mittwoch in einigen Nilſtädten, die ſich ihm bereits unter
n Meehn ofenbarte. Ueber das Tabakmonopol und andere Abend unter enthuſtaſtiſchen Kundgebungen derſworfen haben, wie z. B. Schendi, eine beträcht
nern ſhöne Dinge wurde der „Philiſter wild“, wie Bevölkerung die Kückreiſe von Pola angetreten liche Anzahl von Schiffen und Barken zuſammen
wen Herr v. Treitſchke ſagte Diesmal ſcheint eine In einem Flottenbefehl hat der Kaiſer der Kriegs zubringen, welche dem Heere auf deſſen eventuellem

n ſt kein Zweifel daran, daß das Tabakmono ſeine Befriedigung über die von ihm gemachten ſollen.
Wahehe pol im nächſten Winter ſchon auf dem Weih Wahrnehmungen ausgedrückt, die ihn für die u.
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n aqhtstiſch des Reichstags liegt, wenn die Mehr kunſt mit der vollſten Beruhigung erfüllten undn a e ſo Aubfaut, wie es ge den gusdauernden hingebungsvolſen Eifer aller Deutſchland.
an n bänſcht wird. Aber kein Blättchen von den Organe der Kriegsmarine bewieſen. Der Flotten Hofnachrichten. Aus Berlin, 10.
ſh. oaffziöſen Zweigen verräth dies Nicht reguläreſbefehl ſchließt. „Die jüngſten im Kreiſ einer Juli, wird berichtet Se. Majeſtät der Kaiſer

Ofſigiöſe, ſondern Publiziſten, welche aus Mini, wackeren Kriegsmarine verbrachten Tage, Selcher iſt geſtern Abend mit den Herren ſeines Gefolges,

ig- Venl

I/yra“
686/87. Die „N.A.Ztg.“ bringt darauf in 205 gegen 146 Stimmen abgelehnt. Dieſes Er Prinz Heinrich von Preußen iſt nachdem
uffallender Schrift ein Dementi, das auf den eigniß kommt nicht unerwartet in einer kürzlich die Flottenmanöver bei Danzig nunmehr ihr Ende

Uhr, att 2ſten Blick zwar den Eindruck macht, als ob ein bei Lord Saltsbury gehaltenen Konferenz der erreicht haben, von Kiel kommend, Freitag früh
ſpitalgattt
es Verein ſ.

Der o

rein
n ſſ davon eigentlich in dem „Dementi“ gar nichtſſte in Folge der mancherlei Mißerfolge der aus nach England zu begeben. Der Kronprinz wird

e e Rede die „im Gange befindlichen Vorar wärtigen Politik Gladſtones günſtig ausfallen ſeine Gemahlin mit den Prinzeſſinnen begleiten
rn heiten betrafen nur den Etat pro 85/86. Als würden. Die engliſche Regierung hält denfund dann anfangs Auguſt zu den ſüddeutſchen

um erſten Male zwei Etats vorgelegt wurden, Augenblick für günſtig, eine kolonialpolitiſche IJnſpeclionen und zu den Manövern am Rhein
den 10 J interſchied ſich der folgende von dem erſten nur Aktion zu inſzeniren, welche ſchon ſeit längerer
ge Aufüſn durch unweſentliche Abweichungen. Die offiziöſe Zeit darauf wartete die Grenzen des Projekt z

2 71ine ſaſſen, daß derſelbe Weg der Regierung ver die Verkündigung der britiſchen Ober zeſſin in England bleiben, im anderen Falle aber
nAkten von d

Anernſ AlsdieneueWirthſchaftsundHandels welche Maßregel vom Mutterlande in Ueberein
G unbenh legten deren Freunde das Hauptgewicht auf den worden iſt und nunmehr, wie aus den telegraphisch nehmen.
186 An inneren Verkehr. Der in ländiſche Markt mitgetheilten Erklärungen der engliſchen Regierung

un ſollte den Producenten geſichert werden das war im Oberhauſe hervorgeht, mittels pekuniärer Bei
De hie Hauptſache von dem überſeeiſchen Verkehr hilfe ſeitens der letzteren zur Durchführung ge

ſitn db der eigentlich ein Uebel wäre. Die Aberalen, hält Englands Stellung im polyneſiſchen Archipel trägt das Datum vom 6. Juli 1884. Den Be

hend ben i
9

dung eines neuen bracht. Von den nichtſtändigen Mitgliedern des
Reichs VerſicherungsAmtes wurden vom Bundes



GBetreffs der Abwehrder Cholera Aus Weißenfels ſchreibt man der S.Ztg. t In öffentlicher Sitzung der Stadtverordneten An
Gefahr erfolgte bereits folgende Bekanntmachung In der letzten Stadtverordnetenſitzung ſtand dieſvon Deſſau wurde am Abend des 8. d. Bürger m
„Unter Bezugnahme auf die von den Regie Wahl von Mitgliedern für eine gemiſchte Kommiſſtonſ meiſter Dr. jur. Funk in Eisleben einſtimmig d
rungen der Bundes-Seeſtagaten betreffs zur Berathung über die baulichen Anforde- zum Bürgermeiſter der Stadt Deſſau gewählt hen un
der geſundheitspolizeilichen Kontrole der einen rungen der Militärbehörde u. a. auf hen

verlautet nach dem „Hamb.-Korreſp.“: Als der Pl. DmnReinsdorff. mit der ne Ahn dar alen
deſſelben beauftragt. Er hatte nach jeder Richtung in Whter
Vorbereitungen zu treffen und insbeſondere auch die ihm richten 5

8 r ſene auſopfebezeichneten Perſönlichkeiten auszuwahlen Nicht den ne
aſien Wo

er berechnet. Eine Mine mußte gelegt werden an einer fe gur e
i

Wege, den der kaiſerliche Zug zu paſſiren hatte, und

n hezlihen 2

theilnehmer ſollten kaum verhallt, der kaiſerliche Tain an

Schreckliche ſich vollziehen. Wer die That vertben ſo r ln

chriftſetzer Küchler
und der Sattler Rupſch waren es, welchen die Aufgabe (cuntwachung.
zufiel. Rupfch, welcher, wie geſagt, geſtändig iſt wurde n vom l. b

en A n ſpäter in Naumburg verhaftet und iſt nun in Elberfeld fentlich aus.Eine öffentliche Verſammlung zu Magde inhaftirt. Ueberliſtet von einem Beamten, hat derſelbe Mglede der St
alsbald ohne Umſchweife vollends bekannt. Zu beiden et dieſer d
Seiten der Fahrſtraße zum Niederwald laufen Fußwege hin den 11.
her, und neben dieſen, ebenfalls zu beiden Seiten liegen De

an den Magiſtrat an: „Jn Erwägung, 1) daß Gräben. Links und rechts von der Straße tritt der Vek
ſeit den letzten zehn Jahren die Wohnungsmiethen Wald bis dicht an dieſe Gräben heran, den ſüdlichen der Obst-
im allgemeinen und die für kleinere Wohnungen Gräben hielten die Verbrecher zur Ausführung ihres esjährige Nu

lanes am geeignetſten. Wie und wann ſie es fertig ges yſlanguim beſonderen eine nahezu unerſchwingliche Höhe e aben, das Dynamit in dieſen Graben hineinzu d r

2 2 e 8 tfür die meiſten Miether erreicht haben 2) daß n henen

nimmt, das die Beſchlußfaſſung der Staatsregie
rung über die weitere Entwickelung der preußiſchen
Kanalpolitik ſich ſicherlich auch auf eine jener
Verbindungungen mit der Oſtſee bezw. Berlin er
ſtrecken wird.

GStaagatsſchuldbuch.) Die Ausfüh
rungsbeſtimmungen zu dem Geſetz, betr. das
Staatsſchuldbuch vom 20. Juli 1883, ſind ſo
eben im „Reichs und Staatsanzeiger“ durch den
Finanzminiſter v. Scholz bekannt gegeben worden.
Das Geſetz wird bekanntlich, auf Grund der Kgl.
Verordnung vom 25. April d. J., mit dem 1.
October d. J. in Kraft treten. Ueber den Be
ginn und die Formen des Geſchäftsverkehrs mit
dem Staatsſchuldbuch erfolgt noch eine weitere
Veröffentlichung

—2

bekommen, wiſſen wir nicht; aber es iſt einerlei e von der

v u Bebauen der der r eher De re n e u e min Angriff genommenen Bauplätze faſt ausſchließ ter Iange gundjchnur urd e nd den 19.ich nur größere Wohnungen entſtanden ſind. Hefe e den un e ne e en
daß dagegen die Zahl der vorhandenen kleinen Weiter und weiter glimmte der Faden langſam aber an
Wohnungen, angeſichts des bedeutenden Zuzugs ſicher. Minute auf Minute verrann ernenter Jubel en en
ſog. „kleiner Leute“ von außen, die mit ihrem Lan t verkündete dem waldeinwärts n a ſehig, den d
beſcheidenen Einkommen größere Wohnungsmiethenſ fangen Hechenfe, ſag der her in den l
nicht erſchwingen können, unmöglich ausreichend wege ſein Doch was war das Noch immer kein all i
iſt; H daß durch den Abbruch ganzer Straßen Weiter, immer weiter eilt Küchler querbuſchein hinab nach Vek
die Zahl der darin vorhanden geweſenen kleineren in um dort mit Ruyſch e ne
Wohnungen noch erheblich vermindert worden et er Punneehetes eei rende die Zumel
re die e Anbetracht, W h d e das letzte Fünkchen e n en e n
in obigen Motiven geſchildertrn Zuſtän r den Sieg davon getragen; raſch wie der Blitz, da n nmeProvinz und Umgegend. Maghenntg zur h n e r Se es nicht mere hat er S n m wenn a

Am Mittwoch Abend kurz vor 9 Uhr wurden dieſan den wohllöbl. Magiſtrat das Erſuchen a. bei e n e en r Ihn a eng h Oind trece
Anwohner des Marktplatzes zu Halle durch eine Bebauung des noch zu verkaufenden, der Stadt überkam ihn die Angſt vor ſeinen Auftraggebern n e Pathen 1

h heftige Detonation erſchreckt, ähnlich dem Zu gehörenden Terrains durch geeignete baupolizei den Schein des Verdachts von ſich abzuwenden, haffer n verſho
ſammenſturze eines Gebäudes. Bald d rauf er lich Vorſchriften gegenüber den Käufern dahin am e e eifrig mit an den ne e h
tönten Hilferufe aus dem Reſtaurant zum Abhilfe in jener Kalamität zu ſchaffen, daß bei Jianſible e Mann de ne auf den anſe
Marktſchloß, aus deſſen geöffneten Fenſtern Erbauung von Wohnhäuſern auf beſtimmt zu Berge nicht geſprungen war, war für die Anderen der nd h
dicker Kalkſtaub aufwirbelte. Wie ſich heraus bezeichnenden Blocks nur Wohnungen in beſcheide Regen So ungefähr ſtellt Rupſch den Fall dar. Kicler i h vor
ſtellte, war ein großer Theil der Decke des nem Maßſtabe zu errichten ſind d. ſobald als e dieſe Darſtellung hingegen ſteht en n
mittleren großen ReſtaurationsZimmers Kach dem möglich der Frage näher zu treten, inwieweit die ſener e n r r p nene dent i be ne w
im Erdgeſchoß belegenen großen Konfektionsladen Stadtverwaltung ſelbſt als Erbauer von Wohn der Thatſache des Alentate hlanes ſelber ſondern bei der n a

der Firma Albin Simons Nachfolger durch gelbäuſern für kleine Leute und als Vermiether der Thäterſchaft u. ſ. w. denn die Thatſache ſelbſt ſteht ein en üm
brochen, hatte das ganze Kreuzgewölbe deſſelbenſſerben aufzutreten geneigt iſt.“ e deshalb feſt, weil jetzt unter dere daher
zuſammengedrückt und dieſe ganze Schuttmaſſef 4 Ein Kampf zwiſchen einer Fiſchotter und Rupſch e reren ecrt n e legt n
wiederum das Kellergewölbe durchſchlagen, ſodaßſeinem Aal hat auf einer Wieſe in der Korten Dynamit aus dem Sraben herausgeſchafft n an
das ganze ſtattliche Vorderhaus in einen Grund dorfer Flur bei Koburg ſtattgefunden. Die wurden. Der Graben iſt an dieſer Stelle i i und
feſten erſchüttert iſt. Zum großen Glück war das Kämpfenden ſind beide auf dem Wahlplatze ge n e mit einer Mauer welche n ehe
ReſtaurationsLokal zur Jeit des Zuſammenſturzesſ blieben. Der Eigenthümer des Grundſtücks fand n e S a Wenn zu ne
nur von zwei Herren und eig Deme beſucht ſam Sonnabend beim Mähen zuerſt einen todten, Hauſe. Küchler lebte die letzte Zeit ber ſeiner Verhaftung en
die in einem unmittelbar anſtoßenden und auch 97 em langen Aal, der dicht hinter dem Kopfe in Elberfeld Gleichzeitig mit der Ortsaufnahme be de
zur Hälfte mit niedergegangenen Zimmer ſaßenſeine von der Fiſchotter herrührende Bißwunde e ein genauer Plan ſtizzirt wurde e en h
und ihre Rettung durch die Fenſter nach der zeigte, und ſodann in geringer Entfernung davon Perſonen h e le n anf
Gr. Klaußſtraße zu auf Leitern, die raſch ausſdie verendete Fiſchotter. Ob die letztere von dem noch anderwätts Um Uhr 45 in geſtern Nach ne
der Stadt Zürich“ herbeigebracht wurden, be mehr als armdicken Aal erdrückt oder durch einen mittag hat das Gericht ſich nach Elberfeid zurücbent
wirkten. Glücklicherweiſe hatte auch der Jnhaber Schlag mit dem Schwanze getödtet worden iſt, e dürfte dann wohl die letzte naſtrann e m
der oben genannten Firma, Herr Valentin, mitſbleibt dahingeſtellt. n de e e e e e Elbecfed
ſeinen jungen Leuten kurz vorher das Verkaufs t Das Trompetercorps des in Aſchers berichteten die ünterſuchung noch Acht abgeſchloſſen.
lokal geſchloſſen und verlaſſen; dieſelben würden leben garniſonirenden 10. HuſarenReg. iſt nach Nach einer anderen Annahme, die auf wohlorientirte

iſ inz i leichenWas den Zuſammenſturz veranlaßt hat, muß preuß. Geſandten Freiherrn v. Werthern nach en e dte n ne De Lhatſeche, n
baupolizetlicherſeits erſt noch feſtgeſtellt werden. München abgereiſt, um im dortigen Löwenbräu daß Kaiſer und Kronpring in einem gewiſſen Zwiſchen n Ld.
An der Unglücksſtätte ſelbſt, die polizeilicherſeits keller vom 11. 18. d. zu konzertiren. Bei Be raum abfuhren, hätte in die Vorbereitungen Sewirturn e e hveſ
ſofort abgeſperrt wurde, ſind Vorkehrungen durch ginn des deutſchen Bundesſchießens in Leipzig gebracht, ſo daß die Zündſchnur zu ſpät angeſteckt wor

g erf eheAbſteiſung getroffen worden, um weiteres Unglück wird das Muſtkcorps zu gleichem Zwecke dort r d ihre Wagen ſchon die Stelle haſt arten n

t ort die Mi ten nzu verhüten. g eintreffen. ſtkeorps zu gleich 3 die Mine explodirte. Damit würde es ſich denn glei
falls vertragen, daß Rupſch die Zundſchnur gerſchnitt

ſonſt unbedingt völlig verſchüttet worden ſein. ſeinem Bericht der S.-Ztg. auf Veranlaſſung des Seite getheilt wird, wäre das Verbrechen darauf n Vergt



h 9 4D n dein be a eine Betantwerciege e gegen
Ah irhen und FamilienRachrichten.

n Am Sonntag den 13. Juli predigeneufden d nirche. 9 Uhr: Herr Conſiſt.Rath Leuſchner.

üli wird Herr Paſtor Heineken.

t b b r gund de S natkiskirge. 10 Uhr: Herr Paſtor Teuchert.d n ſern e i Herr Paſtor Delius.
heliſche Zirce. Früh 9 Uhr und nachmittags 3 Uhr

vottesdienſt.

Danksagung.
Herzlichen Dank allen Denen, welche den Sarg unſeres

di ſzigen, guten Töchterchens Eischen ſo reichlich mitm inthdne ſänzen ſchmückten, Dank dem Sanitätsrath Herrn Dr.
aus den n h Abel fur ſeine aufopfernde Mühe, unſer gutes Kind am
auszivien deen zu erhalten, ſowie dem Herrn Prediger Horn für

anf den hiſehe de troftreichen Worte im Hauſe und am Grabe und
ihte bie Men, die ſie zur lehten Ruheſtätte geleiteten.
Plahe d Die trauernde Familie Stritzke.
i ſu haſt
bemnertt vede Dank en. De d üUnſern herzlichen Dank Allen für die vielen Beweiſe
rhalt, du i der Liebe und Theilnahme bei dem plötzlichen Hinſcheiden
Feht habe u einer lieben Frau, unſerer guten, braven Mutter, ſowie
Wer de An n dern Paſtor Delius für die troſtreichen Worte am Grabe
er ſelbſt al hin Heinrich Richter nebſt Kindern.
de hhHITGEGGXXCXCCcCAAaA-en e l Bekanntmachung. Die berichtigten Gemeindewähler

geſaht Ah hen ſiegen vom 16. bis 30. Juli d. J. im Communal
et und in lreau öffentlich aus. Während dieſer Zeit können von
nen Ken dem Mitgliede der Stadtgemeinde Einwendungen gegen
lends n e Richtigkeit dieſer Liſten bei uns angebracht werden.
Liederwah u Merſeburg, den 11. Juli 1884.

le hen Der Magiſtrat.doh dom n u Bekanntmachung.
ben herat du Obst- Verpachtung.
ſer jur n Die diesjährige Nutzung des Hartobſtes an den Com

tte nah de d

Bekanntmachung. Wir bringen hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß, daß die Poſt, Hälter- und Karl
ſtraße wegen Pflaſterarbeiten vom 10. d. M. bis auf
Weiteres für Fuhrwerk und Reiter geſperrt iſt.

Merſeburg, den 9. Juli 1884.
Die PolizeiVerwaltung.

Verſteigerung.
Montag den 14. d. M., vormittags 9 Uhr, ver

ſteigere ich zwangsweiſe im Gaſthofe zu Lennewitz
Schweine.

Merſeburg, den 9. Juli 1884.
Tag, Ger -Vollz.

Zwangsversteigerung.
Sonnabend den 12. d. M., vormittags 9 Ahr,

verſteigere ich im hieſigen Rathskellerſaale
11 nene Taſchenuhren, 1 Wanduhr, 1 Wecker,
1 Spieldoſe, 1 Operngucker, 1 Gartentiſch, diverſe
Fornituren, 1 Partie Uhrgläſer und Uhrfedern
und verſchiedene Bücher

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung
Merſeburg, den 9. Juli 1884.

Tauchnitz, Gerichtsvollzieher

Getreide Auction
auf dem Halme in Geuſa.

Bonnerskag den 17. Juli cr., nachmitk. 3 Ahr,
ſollen

Mrg. Roggen in Geuſaer Flur,

51 2 a.
am Beunger Wege,
hinterm Garten,

r rx g „daſ. am Blöſiener Wege,
7 Hafer ehgpdaſelbſt,

ca. 7 GSerſte Beungaer Wege und
3 Weizen in Zſcherbener Flur,

der verwittw. Frau Oeconom Burkbardt in Genſa
gehörig, meiſtbietend auf dem Halme, in ganzen
Plänen oder getheilt, gegen Baarzahlung verkauft
werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Sammelplatz: Gasthaus zu Geusa,
Merſeburg, den 5. Juli 1884.

A. Rindfleisch, Kr.-Auct.-Commiſſ., i. Auftr.

Sehr ſchöne blaue Kartoffeln
ſind fortwährend zu verkaufen.

W. Löſche, Deutſcher Hof.

Laclenvermiethung.
Ein geräumiger Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen

und kann zum T. October a. e. event. auch n ogen
werden. Gotthardtsſtraße Nr.

Zu vermiethen
per ſofort

Bahnhofsstrasse 1 halbe l. Etage,
Unteraltenburg 56 Parterre;

per 1. October:
Unteraltenburg 56 I. Etage und die halbe II. Etage

per I. Januar 1885:
Friedrichsstrasse 7 Parterre mit Feuerwerkſtatt,

Näheres bei J. Schönlicht,
Goftharcktsstrasse Nr. 3

iſt ein Laden mit Wohnung per 1. October zu beziehen.

Weißenfelſer Straße
iſt ein kleines Logis zu vermiethen und 1. October zu
beziehen.

Ein Logis von Stube, Kammer und Küche
iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen

Clobigkauer Strasse 12
Eine Wohnung iſt zu vermiethen und T. Oetober zu

beziehen. uNUnteraltenburg 44
Eine Erkera Stube mit Kammern, Küche und Torfgelaß

iſt an ruhige Leute zu vermiethen Vorwerk 15.,
Ein kleines Logis zu vermiethen

große Sixtiſtraße 16.

Ein großer Jaden
mit Logis zu vermiethen und den I. October zu beziehen

Roßmarkt Nr. 6.
Eine herrſchaftliche Wohnung mit Garten, auf Wunſch

auch mit Pferdeſtall, zu vermiethen und Neujahr oder
Oſtern zu beziehen.

Otto Burkhardt, Klauſenthor Nr. 3.
Ein Parterre Logis mit Zubehör iſt zu vermiethenund 1. October zu belehen re garleren i

e und wann e mnal-Anpflanzungen vor dem Klauſenthore, auf dem
in dine Kerichtsraine, hinter der weißen Mauer und anf

ſt; her e a r Wege von der Klauſe nach der Königsmühle
e Nine v
ſhmrſt nnabend den 19. Juli cr., vormittags 11 Ahr,
o Kigſe h Communal-Büreau öffentlich an den Meiſtbietenden

ind er ahnt pachtet werden. Pachtluſtige werden erſucht, ſich in
der gadn s ſem Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen
verran n r Verpachtung werden im Termine bekannt gemacht

deinvärt ehe Merſebürg, den 5. Juli 1884.
von Nun Die Oekonomie Debutation
der Kaiſer Eichhorn, Stadtrath.

Noch innne Bekanntmachung,
betreffend

die Humeldung zu den Taufen.
Auf der diesjährigen Kreisſynode iſt zur Sprache ge

mmen, daß die Anmeldung der Taufen vielfach verſpätet
h ktfolgt, oder, wenn auch die Abſicht derſelben rechtzeitig

annt gegeben war, doch die Angabe des Namens,
welchen das Kind tragen ſoll, insbeſondere aber die Be
nnung der Pathen bis zu dem Augenblicke der Tauf

in das Atuzug ein d
ders geſt. n

en eines b

lung ſelbſt verſchoben wird.
Ein ſolches Verſahren, welches dann nach ſich zieht,
a die Küſter unter den im Gotteshauſe Verſammelten

her gehen müſſen, um deren Namen zu erfragen, und
M die kaufenden Geiſtlichen dieſelben entweder garnicht

ühren oder ſich vor dem Taufſtein mit ihrer Durchſicht
haſtigen müſſen, iſt mit der Würde der heiligen
ndlung nicht vereinbar, ſchwächt die Bedeutung des

Muhenamtes aufs Aeußerſte ab und widerſpricht der all
veſl weinen kirchlichen Ordnung.

en n Ein beſonderer Umſtand kommt gegenwärtig hinzu,
ne i her die Wiederherſtellung der letzteren in allen Fällen
r edingt nöthig macht. Einer Anzahl Perſonen iſt, in
n ge von Verachtung der Taufe oder Trauung, durch
e zuſtändigen Gemeinde Kirchenrath das Pathenrecht

erkannt worden und es würde eine für alle Betheiligten
inliche Lage entſtehen, wenn ſolche, gleichwohl etwa unter

m hinzutretenden Pathen beſindlich, noch am Taufſtein
ücgewieſen werden müßten

We Kreis Synode hat daher zum Beſchluß erhoben,
3 die Anzeige der Taufen, unter Benennung der
Mir erwählten Pathen, ſpäteſtens am Abend vor

n Fanſtage ſtattfinden mutz. und wir bitten die
rn ſowie Alle, welche dabei mitwirken, dieſe Ordnung

gfältig innezuhalten, um etwaige Nachtheile, welche
m ſonſt erwachſen möchten, zu vermeiden.
Merſeburg, den 24. Juni 1884.

Der Vorstand der Kreis-Synode.
Kuſchner. Heineken. v. Helldorff. Kops.

Zehender.

Versteigerung.
Vontag den 14. d. vormittags 8 Ahr,
tigere ich zwangsweiſe im „Gaſthofe zum Kronprinzen
d Porbitz.

S

I Schreibſecretair, 1 Klavier, 1 Sopha, 1 Kommode,
Wanduhr und 1 Brodſchrank mit Schüſſelbrett.

HausVerkauf.
Das in hieſiger Oberbreiteſtraße sub Nr. 8 belegene,

zum Nachlaſſe der verwittweten Seiler Walther, Joſephine
eb. Hoffmann gehörige Wohnhaus, in welchem ſeit vielenJahren das Seiler und Materialgeſchäft betrieben worden

iſt, iſt erbtheilungshalber ſofort zu verkaufen.
Merſeburg, den 8. Juli 1884.

Gelbert,
KreisGer.Actuar z. D. u. Gerichtstaxator.

Große Mobiliar Auction.
Mittwoch den 16. Juli er., vormittags

von 9 Uhr an, ſoll im hieſigen Rathskellerſaale ein
vollſtändiger Nachlaß, als

4 Sophas, verſchiedene Auszieh, Sopha, Waſch
und andere Tiſche, mehrere Kleiderſecretaire, Stühle,
Kommoden, Schränke, Bettſtellen, Federbetten,
Spiegel, 2 tafelförmige Jnſtrumente, 1 eiſerner
Ofen, 1 Dezimal und 1 Tiſchwaage, 1 Ladentiſch
und dergl. mehr,

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 8. Juli 1884.

Gelbert,
Kr.Ger.Actuar und Ger.Taxator.

Bau Brennholzauction.Montag den 14. d. za 4 r ſoll
auf hieſigem Domblatze (vis-a-vis der Reitbahn) eine
große Partie altes Bau und Brennholz meiſtbietend gegen
ſofortige Zahlung verkauft werden.

Auch ſind daſelbſt noch 6000 Stück gute Dach ſegel
zu verkaufen.

HausVerkauf.
Erbtheilungshalber iſt das Haus Kurzetegße 8,

mit Garten und Feldplan, freihändig zu verkaufen.
Heinrich Langbein-

Trockene Wagen der
in allen Stärken zu verkaufen in der Stellmacherei von

F. WMandler, Karlſtraße 5.

Junger Hühnerhund
von ausgezeichneter Race zu verkaufen

Halleſche Straße 37, 1. Etage.
Ein Paar Länferſchweine ſtehen zum Verkauf

Oelgrube Nr. 17.
Ein Schlachteſchwein ſteht zu verkaufen

Sand Nr. 13.
Ein hübſches bequemes Sopha ſteht zu verkaufen

Brauhausſtraße 4, Hof parterre.
Eine Bettſtelle mit Matratze ſteht billig zu ver

kaufen Brauhausstrasse 4, Hof parterre.

t

Der Laden im Hauſe der Stadt Apotheke iſt
ſofort oder zum 1. October zu vermiethen.

F. Curtze.
Ein Wohnung von 2 Stuben, Kammer Küche und

Speiſekammer zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

S G. Enke, Steinſtr. 8.Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, Küche
Kammer und Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. Oetober

zu beziehen Halleſche Straße Nr. 17.
Eine möblirte Wohnung und einige Schlafſteſen ſin

zu vermiethen Unterältenburg, Roſenthal 14.
Von einem Beamten in einem anſtändigen Hauſe zwei

gut möblirte Zimmer, wenn möglich mit voller Penſton,
zum 15. Juli geſucht. Offerten sub 1000 in die Exped
d. Bl. erbeten.

zur I. Hypothek zu I1500 Thlr. Zinſen werden zu leihen ge
ſucht. Gefl. Offerten unter B. B. 10 nimmt die Exped
d. Bl. entgegen.

Die VRichter'ſche
PreßkohlenſteinFabrik,

Merseburg, Krautstrasse 9,
empfiehlt zum Sommerpreis ihre Fabrikate in nur guter
Waare aus beſter Dölnitzer Kohle frei ins Haus 10,50
Mk., ab Fabrik 9,50 Mk.

Auch Prima Knörpelkohle à Hektoliter 42 Pf.

Richten,

kö Ferh,Mramfelehen,
offerirt

eine Partie moderne ſchwere Blaudrucks,
lange Elle 80 Pf. (anſtatt 40 Pf.).

Aeberzeugung macht wahr!
Fertige Sophas, Lehn u. Schlafſtühle, Matratzen

mit Bettſtellen v. 12 Thlr. an. Couſeuſen v. 35
Thlr. an. Klappftühle, Clavierſeſffel, Faulenzer
Sagrdigenßangen u. Roſetten zu billigſten Preiſen bei

Otto Bernhar d
Tapezierer u. Decorateur.

Torfstreu u. Torfmüll

Ed. KlanMeine Wohnung befindet ſich jetzt

Tiefer Keller Ar. 3.
Zugleich empfehle ich mich zur Anfertigung aller

Haararbeiten, ſowie zum Friſiren in und außer dem

e Frau Bahn.Gotthardtsſtraße I
1

Merſeburg den 9. Juli 1884.
Tag, Gerichtsvollzieher. iſt ein Laden mit Wohnung zu vermiethen.

Rattenfänger von Hameln
zu ſehen iſt der Wunſch vieler Abonnenten.
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ReinesRoggen Brochl

nus der Merseburger Brodſahbrik bei
J. F. Beerholckt Nachfolger,

Gr War S.200000000000000000
luchenauer Briquettes,

jedes Quantum ab Bahnhof, ſowie frei
n orpeonte,Grade Ooues,

Stall, empfiehlt billigſt

W. Kündiger.
Geschäfts-Verlegung.

Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten hieſigen und auswärtigen
ublikum die ergebene Anzeige, daß ich von heute ab mein

oſamentier-, Tapiſſerie-, Woll n. Weiß waaren Geſchäft
von Burgſtraße 12 nach Kurgetrasse 16, in das Haus des Herrn
Leberl, verlegt habe.

Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte mir daſſelbe
auch fernerhin zu bewahren und zeichne hochachtend

A. Grillo's Witkwe.
Merſeburg, den 7. Juli 1884.
Wrevler Dieſes Mutterlaugen-Badesalz bietet vollſtändigen

Erſatz für natürliche Bäder, iſt dem berühmten KreuzMutterlaugen- nacher Salz ſehr ähnlich und koſtet blos die Hälfte ſo viel

B d 1 als dieſes. Sehr anerkennend wurde unſer Werler Mutteradesa Z, laugenBadeſalz beſprochen von den Herren Profeſſoren Dr.
vorzuglich, empfiehlt dieMediein Drogen Handlung

e
Pfd. koſtet 12 Pfg.

10

Koenig, Dr. v. Langenbeck c. Daſſelbe
Wirkungen bei rheumatiſchen Verve
Leiden etc. und zeichnet ſi
großen Gehalt an Chlorm
verkauf übergaben wir H
gefl. zu achten bitten.

zeigt überraſchende

n, ſkrophuklöſen
ch vor allen anderen aus durch
etallen (17 975). Den Allein
errn B. Marckſcheſfel, worauf

bei 25 Pfd. blos
g.Pf Erhbsälzer Collegium zu WerTäglich frise Täglich friſcher Kalf

SepflücktelkKirsechen
Clobigkaner Straße Nr. 12.

Marienbad
empſiehlt ſeine Wannen,

GVreiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poſt
Albert Kayser.

Cement- Waaren
un CementSteine,Dampfhäder für Frauen können fortgegeben werden. Treppenstufen, profilirt und glatt, Krippen,

Badezeit von früh 8 bis abends 8 Uhr. Schweinetröge, Kuhtröge, Wassertröge
in allen Dimenſtonen, Docke
läncler, Thorpfeiler, Stacketsockel und
Pfeiler, Fenster, Gesimse und Sohlen,
Schornsteinplatten mit Abwäſſerung, Pfeiler-
deckel, Abdeckplatten, ein u. zweiſeitig, Spül-
steine, Brunnensteine, Vaasen, Säulen
mit Fuß und Capital, Beeteinfassungen
empfiehlt zu billigen Preiſen

Lonis Doſt, Lindenſtraße 3.

Zum Kirſchfeſt

n, Dockenge-Presssteine Briquetts
in anerkannt nur beſter Qualität liefert zu
billigſten Sommerpreiſen bei reellſter Bedienung

owry und frei Stall.ab

Otto Teichmann.
TCacavo, Chocolade und

Choeoladenpulver
(Farantirt rein) empfiehlt billigſt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. Der Vorſtand des Krieger Verein

Bacleanstalt ln
6 bis abends 8 Uhr geöffnet. obin
Evangeliſcher Gottesdienſt für polnſg n 9f

Arbeiter. endt&
Der evangeliſche Geiſtliche aus Adelnau (Prob. Poſe ſ, euet ausHerr Paſtor Härhauſen wird, ſo Gott will e un

Juli d. J vormittags 11 Uhr, in der Rennen iſt un
in Merſeburg einen evangel. Gottesdienſt in ben rung
Sprache, verbunden mit der Feier des Wendnehe den Fenſter
abhalten. Die in der Umgegend von Merſeburg t gegfals
nirten polniſchen Arbeiter und Arbeiterinnen wer en Jupe
Beſuch dieſes Gottesdienſtes hierdurch eingeladen n i
Herren Arbeitgeber r die Herren Ortsbortehe n zu e
werden um möglichſte Verbreitung dieſer Anzeige freunh gu Stelle.

lichſt gebeten. Teuchkert, Pſatret 9 Kambu

J JaBorussia
Sonntag den 13. d. M. findet das diesjährige nen den bi

m Gartenfeſt, u e
verbunden mit Mannſchießen,

im Pohle'sehen Lokale zu Meuschau t n ſeh auch b
ſtatt, woran auch Nichtmitglieder Theil nehmen können t z d

Anfang des Schießens Nachmittag präcis 3 Uhr Mann Vera
Wein Bah

Funkenbur g. an Deuſſt
a ſtatlicheSonntag den 13. Juli, von abends 7 Uhr ab, in un

täunzchen. D. Vraud inBei ungünſtiger Witterung nach dem Theater berg Main

52 KielZum Mäd chentanz t kimne
in BIösien t des imSonntag den 13. Juli 1884 laden freundlichſt ein hen Kaſſenre

die jungen n m
Restaurant z. Weltrauhen

Morgen Sonntag ladet zum Enten und Hätnchenn Denſtag h
Auskegeln freundlichſt ein F. Rödel. wammer des

Hoſpitalgarlen m 8306,24

Morgen Sonntag von abends 8 Uhr an Tanz
ſind ſpäter

wobei jedem tanzenden Herrn eine feine h n
verabreicht wird. Hierzu ladet freundlichſt eine ſt Emil Gleye. ſingen ein,

Röstäuration 7 Toten
hernder UmEmpfehle von heute ab ſehr ſchönes Braunbier.

s niß und zutollberg.

Deutscher Hok. n
Sonnabend Schlachtefeſt. e ſlen

Sonntag Wurſt Auskegeln
Weisen's Restauration,

Unt,

e

S e e en mt lMeree ahnte Sag ehe Anslegeln, n u den

freundlichſt einladet ne rDer unterzeichnete Verein empfing aus der ndes ind ſt

Bonner Fahnenſabrik e henen
in Bonn a R. n reine Vereinsfahne, welche bei Allen, die dieſelbe lendorf-

nſthurgeſehen, großen Beifall gefunden hat. engWir können nicht ſhleiſen der Fabrik n Juhr
beſten Dank für die künſtleriſche Auefuhtung al Rer
wie auch für die reelle und prompte Bedienung t Siam
hierdurch öffentlich auszuſprechen und dieſelbe alen i
anderen Vereinen bei Bedarf aufs Angelegentlifte h LAhr

zu empfehlen. a eBeyendorf b. Dodendorf, R.B. Magdeburg te-Großwa

im Juli 1884. n ſein w
Undn den von ihree J. A. Wietig. h auf n.eſtleſs Kindermehl mit Tanzvergnügen, Sonntag den 18 re ha dena 5 aferm t Juli, ladet reundlichſt ein Fin Geſ ur r führer n

5 nde oforTimpe's Kraftgries- c in e n oh ft behnie Alle rnLeriee enn Leguminoſe, Gesang- Verein 6 bis 8 tüchtige Zimmergeſele n
Ter 8 r raes, ſucht für dauernde Arbeit der Zimmermſtr. E Gise e n n

vkayer r Sempfiehlt zu billigſten Preiſen De en u le R n Geübte Wollsticker ine h nen
Paul Marckscheffel, eeertes a eieetn e dec e mMedirin.- Drogen- u. Farben-Handlg., nd ung Les Vereins a n Ante ren v r e

Er Rosemarkt 3. kommen. Den Vorstand t e erung hein Halleſche Straße n
Hierzu eines Beilgge.
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Farten,

W Zeökhet

Beilage zu Nr. 136 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 12. Juli 1884.
in Provinz und Umgegend.
beiter In der Böſitzer Vorſtadt, einem Arbeiter
n a hettel der Stadt Guben, brach am 10. d. früh
We ühr Feuer aus. Leider kamen dabei vier
n h Perſonen ums Leben. Eine Frau und ein

h dine Knabe ſprangen mit bereits brennenden Kleidern
t ha aus einem Fenſter des dritten Stockwerks und
e hen gleichfalls ihren Tod. Das Ferner ſcheint
h er der Dreppe des betreffenden Wohnhauſes
ablehnen fanden zu ſein. Die Feuerwehr war nicht

üa ſofort zur Stelle.
T Jn Kamburg feiert die dortige Schützens ſie in dieſen Tagen ihr 100 jähriges Jubiläum

M ſda burch ein auf zehn Tage berechnetes Feſtſchießen.
wtenfeh g Unter den bis jetzt angemeldeten oder einge
it M r gangenen Feſt gaben für den Gabentempel zum

an euntſchen Bundesſchießen in Leipzig be
l inden ſich auch bereits ſolche aus fürſtlichen

Händen, z. B. des Königs von Württemberg,
er Herzogin Vera von Württemberg des Prinzen
Ludwig von Bayern. Auch die Schützengeſell
haften aus Deutſchland, Oeſterreich, der Schweiz c

u doch melden ſtattliche Spenden an aus Deutſchland
B. München, Frankfurt, Mannheim, Bingen,

terin ihr Heidelberg, Mainz Metz, Göttingen, Magdeburg,
dädch Hteslau, Kaſſel, Halle, Weißenfels c.I Der Kämmerer Huchthauſen, deſſen Name
Blösien anläßlich des im Februar in Holzminden aus-
1881 leſen geführten Kaſſenraubes mehrfach genannt wurde,

de nun war ſeft jener Zeit vom Dienſte ſuspendirt, wei
t Won t eingeſtandenermaßen Gelder aus den ihm anJ. all hertraut geweſenen Kaſſen unterſchlagen hatte.

ad un ſche Am Dienſtag hatte er ſich dieſerhalb vor der
ein Strafkammer des dortigen Landgerichts zu ver

Antworten. Huchthauſen hat den Kaſſen insge
III ſammt 8306,24 Mk. fur ſich entnommen, 2110

Mk. ſind ſpäter von ihm wieder zurückgegeben.
vn n Ungedeckt geblieben ſind 5866,24 Mk. Der An
n e an geklagte raumte in der Verhandlung die Unter

m ſhlagungen ein, die er begangen habe, weil er
n ſchlechter Vermögenslage ſich befunden er bat,l VhIl ſein Verbrechen nicht zu hart zu ſtrafen. Das

Gericht verürtheilte denſelben unter Annahme
ab ſehr ſhſ mildernder Umſtände zu 1 Jahr 6 Monaten Ge
M ängniß und zum Verluſt der bürgerlichen Ehren

p ſ. kechte auf die Dauer von 2 Jahren, gleichzeitig
cher wurde gegen H. auf Unfähigkeit zur Bekleidung
d n eines öffentlichen Amtes in Dauer von 2 Jahren

urſt un

Rest
markt

erkannt.

chl teten

)tmitzlede in

ens Nachmh

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 12. Juli 1884.
Jn den Vorſtand des Saal-Unſtrut

Bezirks Nr. 16 des deutſchen Krieger
bundes ſind für die Zeit von 1884 bis 1887
folgende Herren gewählt und durch den Bundes
Vorſtand in ihre Aemter eingeführt worden Joh.
MarkendorfFreyburg, Vorſitzender Gesky
Merſeburg, ſtellvertr. Vorſitzender und Schrift
führer; Fuhrmann Merſeburg, Kaſſtrer;
Schmalz Merſeburg, ſtellvertr. Kaſſtrer Bei

ſiher: Schramm Naumdurg, KoenigFreyburg,
BlücherFreyburg, Weinbrück-Naumburg, Herbſt
Meuſelwitz, LehmannWeißenfels, KirſcheMeine
weh, GötzeOſterfeld, VollrathZeitz, WurzLützen,
WiebeckeGroßwangen, KoppiHohenmölſen.

Geſtern wurde die Gendarmerie des
hieſigen und der benachbarten Kreiſe, ca. 50
WMann, von ihrem oberſten Chef, Excellenz von

Rauch, auf dem Kloſterhofe hierſelbſt inſpizirt.
Gegen Mittag war die Beſichtigung zu Ende.

S Der Muſik und Geſangverein „Jrene“
ünternahm am Mittwoch Nachmittag von Meuſchau
aus ſeine alljährliche Partie nach dem Hohndorfe.
Der Auszug erfolgte in hergebrachter Weiſe mit
Muſik; in dem ſchattigen Gehölz wurden Spiele
und Tänze arrangirt, auch das Eſſen und Trinken
nicht vergeſſen, ſo daß die Stunden bis zum Ein
bruch des Abends in der angenehmſten Weiſe
verſlogen. Den Rückmarſch nach Meuſchau er
öffnete wiederum unſere Stadtkapelle luſtige
Veiſen aufſpielend, der ſich ein langer Zug fröh
licher Theilnehmer „in feſtem Schritt und Tritt“

II
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macht und hier trotz der Anſtrengungen des Tages
für die unverwüſtliche Jugend noch das übliche
Schlußtänzchen veranſtaltet, mit dem der feſtliche
Nachmittag in ſpäter Stunde endete.

Beim Schwemmen der Pferde in der Saale
bei Röſſen ertrank am Dienſtag der Tagelöhner
Finke, gebürtig aus Strachau. Derſelbe hatte
ſich in unvorſichtiger Weiſe an eine tiefe Stelle

etwas dunkel geworden war, „ſein Mädchen“ nicht
allein nach Hauſe gehen laſſen und machte ſich
deshalb mit ſeinem Liebchen auf die Beine. Troy
dem nun der Weg bis zum Wohnorte des Mäd
chens eine ganz hübſche Strecke beträgt, verflog
doch unſerem Pärchen die Zeit viel zu ſchnell
und, um das ſelige Beiſammenſein noch etwas
länger zu genießen, war es den zwei Liebenden

des Fluſſes begeben, verlor hier das Gleichgewicht höchſt erwünſcht, daß in einer der Straßen des
und ſtürzte vom Pferde in die Fluthen, aus denen Ortes Bauholz aufgeſchichtet lag beide ſetzten ſich
er zwar wieder emportauchte, jeboch nur, um nachſtraulich nieder und erzählten ſich weiter. War
kurzer Kraftanſtrengung in denſelben zu verſinken. ſes nun die Stille und Dunkelheit der Nacht oder
Seine Leiche wurde ſpäter aufgefunden die übergroße Müdigkeit in Folge des zurückge

Ein unverbeſſerlicher Ausreißer ſcheint der legten Marſches, kurz, die beiden jungen Leute
Huſar Kloppe von der 3. Escadron zu ſein. waren ſchließlich eingeſchlafen. Als ſie nach
Kaum aus dem Arreſt für unentſchuldigtes Weg längerer Zeit wieder erwachten, gewahrten ſie zu
bleiben vom Dienſt entlaſſen, trieb ihn der un ihrem großen Entſetzen, daß der Korb mit dem
ſelige Hang zum Vagabondiren wieder hinaus inf koſtbaren BänderJnhalte verſchwunden war und
die Felder, wo er ſich ca. 6 Tage ziellos umherſtrotz allen Suchens und Lamentirens gelang es
trieb. Am letzten Mittwoch endlich gelang es nachſnicht, ihn wiederzufinden. Mit dem geſtohlenen
mehrtägigem Suchen zu Pferd und zu Fuß, den Gute war nun leider auch die Möglichkeit dahin,
Burſchen, der ſich vom Hunger getrieben in die die Kleider zur rechten Zeit, d. h. zum nächſten
Nahe der Stadt begeben hatte, abzufaſſen und Tanzvergnügen fertig zu ſtellen und ſo beſtrafte
hinter Schloß und Riegel zu ſetzen. Er wirdſſich die kleine, zur Warnung für Liebende mitge
biesmal jedenfalls nicht ſo billig wie bei dem theilte Unvorſichtigkeit in ziemlich empfindlicher
erſten derartigen Streiche davonkommen. Weiſe

Theater. Hus Hr. L. Overzier's Wetter Frognoſe
Am Mittwoch brachte uns das Funkenburg für den Monat Juli.

Theater Henle's reizendes Original Luſtſpiel Durch
die Jntendanz“. Das Stück zeigte ſich wieder recht
fleißig einſtudirt, und da die Darſteller eine zwar nich
immer feine, aber doch im Ganzen ſehr anſprechende Au
faſſung ihrer Rollen bekundeten, ſo geſtaltete ſich die Au
führung zu einer eben ſo erheiternden wie befriedigenden.

t

S thei
frühmorgens, kurze Zeit nachmittags und abends. Tages

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
(Nachdruck verboten.

13, Juli. Sonntag Theils aufgebeſſert bis ſonnig,
1s bedeckt und zeitweiſe windig. Aufhellungszeiten

temperatur mäßig.
Herr Schäfer (den wir, durch den Theaterzettel verfüthrt, 14. Juli. Mont ag. Theils aufgebeſſert bis ſonnig,
in unſerm letzten Referat fälſchlicherweiſe als den Reprä theils wolkig und örtlich zeitweiſe windig. Bei Sonnen
ſentanten des „Joſeph“ bezeichneten) gab den Helden des aufgang Thau oder Dunſt bis Staubregen, nachher auf
Stückes den Bichter „Hans Waldau“, mit gutem Geſchick gehellt bis ſonnig, mittags bedeckt, örtlich gewitterhaft,
Und beſtem Erfolg. Auch Herrn Kuhn (den wirklichen nachmittags aufgebeſſert his zuletzt heiter. Auch ſpät
„Joſeph konnten wir als Rotteck unſere Anerkennung nachmittags wohl örtlich gewitterhaft oder doch drohend.
icht verſagen, obgleich man ſich von dem Auftreten eines Tagestemperatur noch mäßig. e
prinzlichen Adjutanten denn doch wohl ein anderes Bild 15. Juli. Dienſtag Theils aufgebeſſert bis heiter
macht. Nicht minder wacker führten Herr Wung erſtheils bedeckt örtlich gewitterhaft und wärmer. Morgens
Geheimrath v. Göben“), Herr Kaiſer („Kommergzien aufgehellt bis ziemlich heiter mittags 11-1 Uhr bedeckt

rath v. Kuhn“), Frau Kramer („Kommerzienräthin örtlich gewitterhaft, nachmittags wieder aufgebeſſert bie
und Irl. Zirkel Marie ihre Rollen durch. Den zeitweiſe heiter, ſpätnachmittags vielfach gewitterhaft mit
Preis des Abends aber trugen Herr Director Dreßler Niederſchlägen, etwas windig.
in der höchſt gelungenen Figur des „Journaliſt Stroh

Die Choleraberger“ und Frl. Mery als zugleich liebenswürdiger und
ungezogener Backfiſch „Hedwig“ davon; die Letztere war
es auch hauptſächlich, welche das Publikum nach dem Durch das Reichsamt des Jnnern ſind am
Fallen des Vorhanges zu einem minutenlang andauernden Mittwoch diejenigen M aß nahmen getroffen

Beifallsſturm bewog. worden, welche von ſeiten der Choleracommiſſton
behufs Abwehr der Ausbreitung derAus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg Cholera im deutſchen Reiche in Vorſchlag

H Vom l. d. M. ab iſt Schortau dem Poſt gebracht worden ſtnd. Die vorbereitenden Schritte
beſtellbezirke der Poſtagentur in Frankleben über waren ſchon vor einiger Zeit geſchehen, ſo daß
wieſen worden es ſind alſo Briefe dorthin nichtſbeim Eintreffen des erſten Berichts des Geh.
mehr über Mücheln zu adreſſtren. Wenden Ge Raths Dr. Koch unverzüglich vorgegangen
hüfte, Zorbau, Stöbnitz mit Fabrik, Eptingen, werden konnte.
Zöbigker, Möckerling, Lützkendorf, St. Ulrich, St. Jn dieſem vom 5. Juli datirten Berichte er
Micheln, DOechlitz und Schmirma haben ſeit dem klärt Herr Dr. Koch, daß man es in Toulon
I. d. M. eine täglich zweimalige Poſtbeſtelliungſunz weifelhaft mit der echten aſiatiſchen
erhalten. Die Beſtellung erfolgt von Mücheln Cholera zu thun habe und daß wenn
aus früh 8 Uhr und 7 Uhr nachmittags. Touloner Aerzte von einer milderen Form der

s Der Gutsbeſitzer Kolbe in Röcken iſt vom Krankheit ſprechen, dies wohl daher rühre, daß
letzten Kreistage als Schiedsmann für den 12. verſchiedentlich ſtarke Diarrhöen als Cholera be
Landbezirk gewählt worden. handelt wurden. Jn Wirklichkeit trete

ſ Jn der 7. Sitzung des Schwurgerichts zuſd ie Seuche heftig auf und mache rapide
Leipzig wurde dieſer Tage der Oekonom Land Fortſchritte. Koch erklärt, daß er bei ſeinen
graf aus Großgörſchen wegen Meineides, Unterſuchungen in Toulon den Cholerabacil
und Vereitelung der Zwangsvollſtreckung zu dreiſl u s auch gefunden habe. Wenn die Cholera bis
Jahren drei Monaten Zuchthaus und vier Jahren her eine intenſive Verbreitung in der Umgegend
Verluſt der Ehrenrechte, ſowie zu dauernder Eides von Doulon nicht gefunden habe, ſo ſei dies auf
unfähigkeit verurtheilt den gebirgigen Charakter dieſer Umgebung zurück

Kauern, 4. Juli. Eine merkwürdige und zuführen, welche auch bei früheren Choleraepide
zugleich komiſche Diebesgeſchichte paſſtrte vor einigen mien in Toulon weniger ſtark und raſch in Mit
Tagen in einem Orte der Umgegend. Eine Herr leidenſchaft gezogen worden ſei. Schließlich ſpricht
ſchaft beſchenkte kürzlich ihre beiden Dienſtmäbchen Koch die Ueberzeugung aus, daß, nachdem man
mit Zeug zu je einem hübſchen Kleide. Um nun es in Toulon und Marſeille unzweifelhaft mit
das Kleid anfertigen zu laſſen, ging das eine der der aſtatiſchen Cholera zu thun habe, dieſe ent
Mädchen nach der nächſten Stadt, um den nöthigen ſprechend den bisher gemachten Er
Beſatz, Bänder u. ſ. w. einzukaufen und zwarffahrungen ſich auch über den europäi
beauſtragte das andere Mädchen ihre „Collegin“, ſchen Kontinent ausbreiten werde.
auch für ſie das Nöthige mitzubringen. Als die Infolge dieſes Berichts ſind ſeitens des Reichs
Einkäufe beſorgt waren, trat das Mädchen denſamts des Jnnern ſofort die nothwendigen Schritte
Heimweg an. Hierbei mußte ſie den Ortſgeſchehen, um die Bundesregierungen von dem
paſſtren, in welchem ihr Herzallerliebſter wohnte. Stande der Angelegenheit in Kenntniß zu ſetzen

anſchloß. Jm Pohleſchen Locale wurde Halt ge
euch bul

Dieſer wollte nun, da es ſchon Abend und auchſund dieſelben zur Durchführung der für



Stunden ſich auf 34 (gegen 13 in den voraufge

zum Studium des Charakters der Epidemie ab

dieſen vorgusgeſehenen Maßregeln
zu veranlaſſen. Es betreffen dieſe Maß-
regeln das Reviſionsſyſtem bez. der
Unterſuchung der aus dem Weſten
kommenden Eiſenbahnzüge, Desin
fection, Einſetzung von Lokal-Comiteés,
welche die Aufgabe haben, die ſani-
tären Zuſtände der einzelnen Orte zu
prüfen, die Beobachtung der ſanitäts
polizeilichen Vorſchriften zu über
wachen, Einrichtung von Choleralgza
retheStationen u. ſ. w. Sperrmaßregeln
ſind nicht beabſichtigt. Die bezüglichen Vorſchriften
werden unverweilt bekannt gemacht werden.

Die Cholera hat inzwiſchen in Marſeille
erheblich zugenommen: zu den von Mittwoch
früh bis Mittwoch Abend verſtorbenen neun ſind
bis Donnerstag früh 25 Perſonen hinzugekommen,
ſo daß die Zahl der Todesfälle in dieſen 24

gangenen 24 Stunden) beläuft. Jn Toulon
ſtarben vom Mittwoch Abend bis Donnerstag früh
10, in den letzten 24 Stunden alſo 15 (gegen
12 am Tage zuvor) Perſonen. Unter denſelben
befand ſich die Oberin der Schweſtern von
St. Maur.

Das neueſte Telegramm lautet: Toulon,
10. Juli, 10 Uhr abends. Seit heute morgen
ſind hier 2, in Marſeille 26, in Aix ein
Choleratodesfall vorgekommen.

Die Pariſer Akademie der Medizin hat
es für ihre Pflicht erachtet, auf die Gefahr des
Zuſammenſtrömens von Fremdenmaſſen in Paris
aufmerkſam zu machen. Infolgedeſſen werden
mehrere Deputirte den Antrag auf Nichtabhaltung
des Nationalfeſtes am 14., Juli ſtellen. Auch
ein großer Theil des Handelsſtandes von Paris
iſt fur die Vertagung des Feſtes. Inzwiſchen hat
die Regierung beſchloſſen, die für den 14. Juli
in Ausſicht genommenen Truppenrevuen fortfallen
zu laſſen und gleichzeitig den Munizipalrath auf
gefordert, in Erwägung zu ziehen, ob nicht dem
Rathe der mediziniſchen Akademie Folge zu geben
und die Feier des 14. Juli zu verſchieben ſei.
Der Muntzipalrath wird am 11. d. hierüber in
Berathung treten.

Ein Mitarbeiter des „Gaulois“ hatte mit
Geheimrath Dr. Koch in Paris folgende Unter
redung: Welches iſt der Charakter Jhrer Miſſton

Koch „Jch bin von der deutſchen Regierung

geſendet. Die franzöſiſchen Miniſter anerkannten
den officiellen Charakter meiner Miſſton.“ Jſt
Jhre Meinung bereits gebildet Koch:
„Vollſtändig. Die Cholera iſt offenbar die aſi
atiſche. Diesbezuglich theile ich die Meinung
aller Mediciner. Eine Autopſie konnte ich noch
nicht machen. Jch erwarte einen Fall rapiden
Todes eines Behafteten. Hinſichtlich des Ur
ſprungs bietet die Krankheit keinen Zweifel.
Die Cholera kommt vom fernen DOrient, und
durch die Beziehungen mit jenen Gegenden iſt
die Uebertragbarkeit geradezu gegeben „Glauben
Sie, die „Sarthe“ hätte die Epidemie eingeſchleppt, Biergenuſſes noch gewachſen war ſtürzten ſie es war

oder konnten Mikroben auch durch die Luft ver
breitet werden Koch: „Durch die Luft nie Kaffeehändler Damm her. Nicht beſſer erging es dem

„Gaulois“ aus Toulon hat Geheimrath Koch,
nachdem er daſelbſt einen bald nach dem erſten
Krankheitsanfall Verſtorbenen ſofort unterſucht
hat, ſeine Anſicht wiederholt, die Epidemie
werde ſich weiter verbreiten und auch wohl
Deutſchland nicht verſchonen.

Vermiſchtes.
Eheſcheidung) Wie aus Darmſtadt unterm

10. Juli gemeldet wird, ſprach das Oberlandesgericht
durch ein Urtheil am geſtrigen Tage die Trennung
der morganatiſchen Ehe des Großherzogs von Heſſen
mit Frau v. Kolemine aus.

GSiebenjähriger Mörder.) Am Mittwoch
vor. Woche wurde in Köln ein 5jähriger Knabe von einem
ſiebenjährigen Spielgenoſſen, dem Sohne eines Nacht
wächters, in den Rhein geſtoßen, Als das ertrinkende
Kind emporkam und ſich, laut nach Vater und Mutter
ſchreiend, an der Quaimauer anklammerte, da wurde es von
dem jugendlichen Mörder zurück ins Waſſer geſtoßen.
Der Kopf des ertrunkenen Kindes zeigt zudem eine ſchwere
Wunde, die von einem Schlage mit einem Steine herzu
rühren ſcheint. Was die That noch entſetzlicher erſcheinen
läßt, iſt der Umſtand, daß der ſiebenjährige Mörder ſchon
früher zweimal Kinder, die aber gerettet werden konnten,
ins Waſſer ſtieß und daß z. Z. eine Anklage wegen
Diebſtahls gegen den Jungen ſchwebt.

(Beim Retten ſeiner Kinder ertrunken.)
Am Mittwoch Nachmittag um 5 Uhr unternahm der
Stellmacher Dreſcher in Berlin mit ſeinen vier Kindern
im Alter von 4 bis 10 Jahren eine Spazierfahrt auf
der Oberſpree in einem Segelboot. Zwiſchen Stralau
und Treptow kenterte plötzlich das Boot und ſämmtliche
Jnſaſſen fielen in die Spree. Herr D. ein ausgezeichneter
Schwimmer, hielt die Kinder, die er ſämmtlich ergriff,
über Waſſer, bis Schiffer herbeikamen und ihm Hülfe
leiſteten. „Retten Sie nur meine Kinder, ich komme
nach,“ rief er den Rettern zu, welche auch die mit dem
Tode ringenden Kleinen ans Land brachten. Um den
Vater kümmerte man ſich anfänglich weniger, weil, wie
ſchon geſagt, derſelbe als ausgezeichneter Schwimmer be
kannt war. Als D. aber nicht zum Vorſchein kam,
forſchte man weiter nach und endlich um 7 Uhr zog man
ihn als Leiche aus dem Waſſer. Bei ſeinem Rettungs
werke hatten ihn die Kräfte verlaſſen.

Seeräuber im Schwarzen Meere.) Der
„Odeaſſaer Bote“ meldet: „Seit einiger Zeit ſind an
den anatoliſchen Küſten des Schwarzen Meeres Piraten
aufgetaucht. Dieſelben haben bereits zwei von Batum
nach Konſtantinopel gehende Segelſchiffe, welche theure
Seidenwaaren an Bord hatten, gänzlich ausgeraubt. An
Widerſtand iſt nicht zu denken, denn die Piraten, etwa
15 bis 20 Mann, ſind im Befitze ſchnell gehender Kutter
und vorzüglich bewaffnet.“ Welcher Nationalität die
Räuber angehören, iſt noch nicht entſchieden, auch meldet
das Blatt nicht, ob von Seiten der ruſſiſchen oder türkiſchen
Regierung Maßregeln gegen dieſe Dreiſtigkeiten der
Piraten getroffen worden ſind.

Berliner Sittenbild.) Jn der PappelAllee
Nr. 27 betrieb ſeit etwa einem Vierteljahre eine Wittwe
Zielke eine Schankwirthſchaft mit MädchenBedienung.
Das Treiben in dem Zielke'ſchen Reſtaurant hatte von
Beginn an das Mißfallen der Hausbewohner erregt, und
dies veranlaßte denn auch die Zielke, vor etwa vierzehn
Tagen den Schankbetrieb an den Schmiedemeiſter Köhler
abzutreten. Am Dienſtag Vormittag etwa um 11 Uhr
erſchien plötzlich die Zielke in Begleitung von zehn Zu
hältern vor dem Hauſe und fing mit den Hausbewöhnern,

iſt ein ungewöhnlich zahlreicher Unſern übrigen Feld
früchten fehlt der Regen; tritt derſelbe nicht bel ein ſo

giebt es hier ſchlechte Ernteausſichten. Am meiſten haben
die Frühkartoffeln unter der Trockenheit zu leiden M
dem Weinſtock ſelbſt wäre ein durchweichender Regen j t
von Nutzen

Gtaatliche Förderung der Arbeiter
bildung.) Der diesjährige ſchwediſche Reichsſag ſelt
für 1885 die Summe von 15000 Kr. zur V ung
der Regierung, um zur Unterſtützung ſolcher Anſtalten
oder Vereine zu dienen, welche Vorleſungskurſe für de
Arbeiterklaſſe anordnen. Die Regierung hat jeßt dieſen
Beſchluß ſanktionirt, jedoch unter folgenden Bedingungen
daß keine einzelne Unterſtützung die Höhe von 3000 a
pro Jahr überſchreiten darf daß die betreffende Kommun Erſch
oder Private mindeſtens einen ebenſo hohen Zuſchuß n enſag,
gehen maſfen, wie der Staat daß die Anſehen
und für den fraglichen Unterricht geeignete Lehrkrüſte große
ſowie ein hinreichendes Unterrichtsmaterial beſt d re
die Vorleſungen regelmäßig mit beſtimmter Stunden
zahl pro Woche während 5--8 Monate ſtattfinden und 7

e en e en M 1837.er Vorleſungen verboten werden. egen der ünterdieſen Vorausſetzungen gewünſchten Beiträge nd e
Eingaben bis zum November an die Provinzialbehörden litiſſeinzureichen. PoGBewahranſtalt für Arbeiterkinder) Die Ngſhts der be
deutſche Kronprinzeſſin hat am 1. Juli in Vornſtadt n
eine KleinkinderBewahranſtalt ins Leben gerufen in e Jrage
welcher die Kinder der Gutsleute im Alter von 15 t der Le
Jahren aufgenommen werden. Während die Arbeter- der Rei
frauen auf Arbeit gingen, waren die Kinder bisher ſich nan
ſelbſt überlaſſen. Es iſt nun in einem der Amtshäuſet
ein geräumiges Zimmer für die Kleinen eingerichtet n Die
welchem ſie unter Aufſicht nicht nur die reichlchſte V n fanden a
ſchäftigung durch mancherlei Spielzeug finden, ſondern entteten de
auch während ihres Aufenthaltes Kleidung erhalten. Hinter Not Ueber
dem Hauſe befindet ſich ein Garten, in welchem ſich de
Kinder tummeln können n die überw

(Anſtand.) Schweſter „Hbre, Fritz, wo gehſt I ſter geht
Du denn hin Bruder: „Geht's Dich was an, Jungfer n dauer von
Naſeweis Schweſter „So Papa will's aber wiſſen n prakſchen
Bruder „Jch gehe auf den Anſtand Schweſter An

na es thut Dir auch Noth!“ n d
hher Bedentn

Börſen-VBerichte. h maßgebit
Halle, 10. Juli 1884. l Vornahme

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000 ſbſung ſat
Ko., Stimmung ruhig, Mittelqualitäten 179 181 R ung a
beſſere bis 187 Mk. feinſter märtiſcher bis 192 MRart diglich eir
Roggen 1000 Ko., 158 164 Mk. Gerſte 1000 Ko her erſteren
Land Mk., feine Chevalier- bis M ſhenwärtigen
Futtergerſte Mk. Gerſtenmalz 100 Kilo 295 dr legtbis 30,00 Mk. Hafer 1006 Kilo, 167 178 Mi Stätte t terten
100 Ko, 37, Mk. Spiritus, 10000 Liter Pro len n die Wahſen
feſt, Kartoffel- 51,50 Mk., Rüben o. A. Rüböl 100 nen werden

Se 475 t. Sokarbt i Ko, 9885 entſſenMalzkeime 100 Ko, dunkle 960 Mk, helle 11 M in als weh
Futtermehl 100 Ko., 14, Mk. Kleie, Roggen S wahn
100 Ko. i2,50 Mk. Weizenſchale 10,75 Mk Weizen Zeit zwiſ

rieskleie 11 Mk. Oelkuchen 100 Ko, freinde 15 30 nber ſtattſint

k., hieſige 16 Mk. hie eineHalle, 10. Juli. Langes Roggenftroh von wohl ab
27—30 Mk. per 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von do ab
18——20 Mk. per 1200 Pfund. Hieſi ges Heu von 00 e geſagt
bis 5 Mark pr. Ctr. Neues Heu von 3,50-400 l eine rein
Mk. von den Wieſen auswärts abzuholen. Auswärtiges och wünſche
Heu wegen Waſſerſchäden letzterer Zeit nicht zugeführt h Je pn

Meteorologisohe Station Mersebarg. e ſüngt
füngſteiedie ihr der Zufall in den Weg führte, Skandal an. Dann

drangen ſie ſämmtlich mit Gewalt in die Schankwirth e 10 r teminiſte
ſchaft ein, angeblich um 100 Mk. einzufordern, die Barometerstancſ 755 758 d tage d
Köhler der Zielke noch ſchulde. Als die Zahlung der Therm, Celeius 208 22 enSumme beanſtandet wurde ſiel die Bande über Köhlerf Kezumur 166 17,6 h ten e
her und richtete ihn mit Seideln und Flaſchen ſo übelſ el. Fenentigreit 6911 475 n Giſt de
zu, daß er ſich durch die Flucht zu retten ſuchte. Nachdem Bewölkung 2 Nohemongt
der Muth der rohen Geſellen infolge des übermäßigen] Wind 0. 0 e erſteBiere Vina scirke i uinzwiſchen 5 Uhr nachmittags geworden auf den Flur Thr minimal 10,0 Reaum. e t nu
heraus und ſielen über den zufällig vorbeigehenden be StaatMeteorologische Station Merseburs ha t

mals. Mikroben können ſich nur entweder durch Schuhmachermeiſter Roch, der, durch den Lärm herbei rege 8 Uhr.den menſchlichen Körper e durch ne gelockt, aus ſeiner Kellerkhür heraustrat, ſofort aber von 10./7. Abds. 8Uhr. I r a
i derglei befteckte W einem der Zuhälter mit einer Weinflaſche einen Schlagſ rometerstand 750 I orreoder durch feuchte mit erg eichen befleckte äſche über den Kopf erhielt. Inzwiſchen hatten ſich die Haus Therm. Celsius 22,5 e de Staat

verbreiten.“ Auf dieſe Art wären alſo die bewohner zuſammengethan und unternahmen nun einen Keaumur 18,0 i a hychen wird
Vorſichtsmaßregeln mit der Bagage überflüſſtg Maſſenangriff gegen die Strolche, der aber von dieſen sei 72,2 8 n We n

d vexatoriſch?“ Koch: „Die abſolute Ge abgeſchlagen wurde. Die Hausbewohner flüchteten zum 1ewölkung 3 6 n hlun Talo x Theil in einen Pferdeſtall, gegen deſſen verrammelte Thüre ind O. mitfahr liegt in den Eingeweiden. Sie können mit hie Bande Sturm lief Gegen 6 Uhr erſchien die Windstärie 1 1 t well m
Vorkehrungen von außen nicht zu ihr gelangen. Polizei in Stärke von 7. Mann auf dem Platze. Die Therm. minimal 18,0 Reaum. d e

„Haben Sie in den Autopſten, welche die Zuhälter ſetzten auch ihr Widerſtand entgegen, ſodaß vier Niederschläge 2,6 mm. n St
D e Roux und Strauß gemacht, ähnliche der Strolche gebunden auf einem Wagen fortgebracht aber diettoren u 9 werden mußten. Zwei andere entkamen; einer von ihnen hoch mitMikroben erkannt, wie in Aegypten und Jndien

Koch: „Ja.“ Welches iſt Jhre Meinung
bezüglich der Verbreitung der Epidemie in Europa

Koch „Die Krankheit wird nach
Deutſchland kommen, daran zweiſle ich gefahren werden
nicht, und übrigens überall hin, denn von
dem Augenblicke an, wo ein Heerd beſteht, wie
Toulon, dürfte das Uebel überall hingehen.
Was ich Jhnen ſagte, werde ich meinen Lands

wurde jedoch an der Weißenburgerſtraße wieder eingeholt.
Die Wittwe Zielke, gegen die ſich nunmehr der ganze
Groll der Hausbewohner und des herbeigelaufenen Publi

nach ihrer in der Saarbrückerſtraße belegenen Wohnung

(Die Traubenblüthe im Rheingau) iſt faſt
ganz beendigt; in 2—3 Tagen iſt alles geſchehen. Jhr
Verlauf war ein ſehr guter, und dadurch ſind wieder
ſehr günſtige Herbſtausſichten eingetreten. Wie der jetzige
Stand der Weinberge iſt, rechnet man bezüglich der

kums richtete, mußte um L Uhr unter polizeilichem Schutze e

Neuer Conſum Verein e
zu Werſeburg, Cingetr. Gen.

e wh

eneral Versammlung oder ErSonntag den 13. Juli, abends 8 Uhr n n
Dammſtraße Kr. 14. un nTagesordnung: t e vRechenſchaſtsbericht pro II. Quartal 188* n ktiüm

2) Feſtſtellung der Dividende;
3) Ertheilung der Decharge.leuten wiederholen. Nach einer Depeſche des Quantität auf einen vollen Herbſt, denn der Fruchtanſaß

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
S Der Verwaltungsra t n

S h e
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